
TEAM ZASTROW

Einfach machen!

Datum: 19. März 2025

ÄNDERUNGSANTRAG

zur Vorlage V0203/25 „Sicherstellung der Erbringung von öffentlichen Personenverkehrsdiensten
durch die Dresdner Verkehrsbetriebe AG"

Beschlussvorschlag:

1. Der Stadtrat nimmt zur Kenntnis, dass für die Finanzierung des betrauten Verkehrsangebotes der
Dresdner Verkehrsbetriebe AG neben der Verlustübernahme durch die Technische Werke Dres
den GmbH auch Haushaltsmittel der Landeshauptstadt Dresden sowie Zuschüsse des Bundes be

ziehungsweise des Freistaates Sachsen notwendig sind.

2. Der Stadtrat nimmt zur Kenntnis, dass aufgrund ausbleibender Mittel des Bundes und Landes ab

dem Jahr 2025 eine Finanzierungslücke von rund 18 Millionen Euro besteht, die einer zusätzli
chen Finanzierung über den städtischen Haushalt und/oder Reduzierungen im Verkehrsangebot
bedingen.

3. Der Stadtrat beschließt zur Stärkung der DVB AG, zur Kompensation ausbleibender Bundes- und
Landesmittel, zur finanziellen Sichersteilung der Erbringung von öffentlichen Personenverkehrs
dienstleistungen auf einem hohen Niveau und um akut drohende erhebliche wirtschaftliche

Schäden für die TWD und die Stadt Dresden abzuwenden, eine Konzentration auf die Kernaufga
ben eines öffentlichen Nahverkehrs und damit einhergehend die punktuelle Reduzierung des von
der DVB AG zu erbringenden Leistungsangebotes ab dem Jahr 2025 bzw. schnellstmöglich gemäß
der Anlage 1.

4. Der Stadtrat beauftragt den Oberbürgermeister mit der unverzüglichen Umsetzung der im Be
schlusspunkt 3 beschlossenen Maßnahmen. Der öffentliche Dienstleistungsauftrag der Dresdner
Verkehrsbetriebe AG und Betrauungsakt Bergbahnen und Fähren sind entsprechend fortzu
schreiben.

5. Der Stadtrat beauftragt den Oberbürgermeister bis zum 31.12.2025 gemeinsam mit der DVB ei
nen Vorschlag zu unterbreiten, wie bspw. durch Neustrukturierung des Liniennetztes langfristig
die Finanzierung des ÖPNV in Dresden sichergestellt werden kann. Zur Überbrückung werden
einmalig 1,5 Mio € zusätzlich aus Haushaltsmitteln zur Verfügung gestellt. Die Deckung soll aus
Überschüssen im Haushalt 2024 erfolgen.

6. Sofern der Landeshauptstadt Dresden als Aufgabenträgerin für den öffentlichen Personennah
verkehr und/oder die Dresdner Verkehrsbetriebe AG als Verkehrsunternehmen zusätzliche Mit

tel von Bund und/oder Land erhält beziehungsweise gesichert in Aussicht gestellt bekommt, wird
der Oberbürgermeister beauftragt, diese zunächst gegen den zusätzlichen Zuschuss (Punkt 5) zu
rechnen. Mit darüber hinaus verfügbaren vorgenannten Mitteln sollen die Angebotskürzungen
entsprechend ihrer Priorisierung in der Anlage 1 ausgesetzt bzw. zurückgenommen werden.

7. Geplante Investitionen DVB über 500.000 € sind für die Haushaltsjahre 2025 und 2026 und für
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die Mittelfristplanung als separater Investitionsplan dem Stadtrat zur Beschlussfassung vorzule
gen. Die Finanzierung der Investitionsmaßnahmen soll aus Abschreibungen DVB und durch lang
fristige Fremdfinanzierung der DVB selber erfolgen. Dafür sollen ggfs. Bürgschaften durch die LHS
Dresden übernommen werden.

Der Oberbürgermeister wird beauftragt, eine Anpassung des öffentlichen Dienstleistungsauf
trags zu dessen nachhaltiger Finanzierung und Wahrung der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit
des Konzerns Technische Werke Dresden GmbH zu prüfen. Das Prüfergebnis ist dem Stadtrat bis
Ende Juni 2025 mitzuteilen.

Begründung:

erfolgt mündlich

Holger Zastrow

Fraktionsvorsitzender

Team Zastrow im Dresdner Stadtrat
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DVB

nr Jahr 2025 2026

Maßnahme 6.300.000,00 Fehlbetrag 11.300.000,00 Fehlbetrag

m Linie 64: lO'-Takt bis Reick - 6.300.000,00 464.000,00 10.836.000,00

m Busnetz Süd-West, Stufe 1 - 6.300.000,00 -  2.235.000,00 8.601.000,00

Mt Linie 61: Verzicht auf Rückkehr zum S'-Takt -  682.000,00 5.618.000,00 936.000,00 7.665.000,00

m Operative Dienste/Reserven -  465.000,00 5.153.000,00 639.000,00 7.026.000,00

Ferienfahrplan + Tagesrandlagen 60.000,00 5.093.000,00 82.000,00 6.944.000,00
Linie 87 endet bereits in Tolkewitz statt Striesen 63.000,00 5.030.000,00 111.000,00 6.833.000,00

Linie 74: Einkürzung Linienweg auf Abschnitt Waldschlößchen - Jägerpar 32.000,00 4.998.000,00 57.000,00 6.776.000,00
Taktkürzung Linie 7 -  227.000,00 4.771.000,00 401.000,00 6.375.000,00

21 Linie 62: Taktreduktion von 7/7/6 auf 7,S'-Takt, zwischen Plauen und De -  124.000,00 4.647.000,00 218.000,00 6.157.000,00
c

o 26 Linie 13: endet tagsüber wieder in Mickten statt Kaditz -  187.000,00 4.460.000,00 331.000,00 5.826.000,00

& ■ Zusammenlegung Linien 73/76 (bedeutet auf beiden Linien Mo-Fr 60'-

1 ■ Takt statt heute 30'-Takt, Sa/So kein Angebot) -  124.000,00 4.336.000,00 219.000,00 5.607.000,00
Taktreduktion; Linie 88: von 15'-Takt auf 20'-Takt 78.000,00 4.258.000,00 139.000,00 5.468.000,00

30a Linie 1 20 Min - 1.162.000,00 3.096.000,00 -  2.063.000,00 3.405.000,00

32a Taktreduktion Linie 9 Prohlis 20 min -  213.000,00 2.883.000,00 379.000,00 3.026.000,00

33
Taktreduktion netzweit: Linien 3, 4, 7, 9, 11, 62 auf 15'-Takt statt 10'-

Takt im Einkaufsverkehr am Samstag Innenstadt -  309.000,00 2.574.000,00 549.000,00 2.477,000,00
Taktreduktion netzweit: Ferienfahrplan auch in den Winter-, Oster- und -  394.000,00 2.180.000,00 699.000,00 1.778.000,00

35 Taktreduktion netzweit: 15'-Takt am Abend bereits ab ca. 18:00 Uhr sta' -  436.000,00 1.744.000,00 755.000,00 1.023.000,00

36
Taktreduktion netzweit: Mo-Fr am Vormittag ca. 9:00 Uhr -12:30 Uhr:

12'-Takt statt lO'-Takt auf allen Straßenbahn- und 60er-Buslinien -  302.000,00 1.442.000,00 536.000,00 487.000,00

37 Entfall MOBIbike - 1.442.000,00 250.000,00 237.000,00
Investitionen Eigenanteil Mobipunkte 50.000,00 1.392.000,00 75.000,00 162.000,00

XXX Zuschuss Stadtrat 12.02.25 - 1.600.000,00 !
- 162.000,00

OWieSOr 25/261

Ergänzende Bausteine laut DVB-Vorschlag

Eigene Ergänzungen zur Kostendeckung


